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Angesıchts der Vernetzungen und die Credo-Gesänge 15 (  9
zwıschen 1ıbel, Liturglie, Geschichte und dıe lıturgischen Akklamatıonen 4854—498,
usı dıe Planyavsky detaıilreic OIIen- ohne Aufforderung Zu Friedenszeichen),
legt, Optionen für die Gegenwart dıe us cantandı eiliu1a 9—5 und
eröffnen, ware allerdings vielen spekten eın umfassender CX nkl1 Verwels auf
des Buches etwa den handbuchartıgen den kritischen Apparat In den BzG (507-
Darstellungen lıturgıetheologıischer ara- 538) Dem Werk vorangestellt Ssınd Geleıt-

worte des Erzbischofs VoNn alzburg VVdiıgmen VOT em in den ersten dre1 Kapı-
teln eın orößerer Verbreitungsgrad und des Abtprimas des Benediktinerordens
katholische Liturgie- und Kıirchenmusık- SOWIE eın Vorwort in sechs prachen
verantwortlichen wünschen. (VII—-XXXVID.

Liborius Olaf Lumma, Innsbruck Das Neue ist nıcht der Inhalt dıeser
wırd bereıts In den B7zG ausführlıch VeOI-

andelt sondern dıe Edıtionsleistung für
den lıturgischen eDrauc Es beson-

Taduale edıtio0 magıs critica iuxta
1 A Seu Taduale Sanctae Romanae

ders dıe behutsam angepasste Quadratnota-
tion auf. ferner dıe Reduktıon VON Ghede-

Ecclesiae aullı CUTa recogn1ıtum, ad rungszeıchen (vgl AIV). dass dıe BLUFrexemplar ordınıs Cantus missae dısposıtum, Bßen Strukturen In ext und Melodıe deutlı-
HCcE codicum antıqui1orum restitutum Nutu cher abgebildet werden als 1m raduale
sanctı Oecumeni1cı Concılhu Vatıcanı IL, OMANUM GR) bzw uch dıie T 3-
neumı1s Laudunensıbus et Sangallensıbus SUuNg des Asteriscus nach dem Incıpıt ist ıIn
ornatum Tomus De dominicıs ef festıis. dieser Hınsıcht 1Ur begrüßen Wo dıe
ConBrıo Verlagsgesellschaft Regensburg, Quellenlage VABUE Alteratıon einzelner one
Labrerıia Edıtrıce Vatıcana 201 mehrdeutig ist, ist dies auch 1Im HC

VM 8 Eınklammerung des bzw des
Miıt dem raduale Novum de dominicis Kreuzes sıchtbar emacht (vgl AXIV)

et festis 1eg eıne für den lıturgischen Ge- vermutliıch dıe beste Lösung, dıe zugle1ic
brauch gee1gnete Zusammenstellung D: für eıne eventuelle Revısıon derzeıtiger
gorlanıscher Messgesänge VOT, dıe dem In Forschungshypothesen en ist. Da das

Buch hnehın nıcht für den Gemeıinde-147 der römıischen Kırche aufgegebe-
NnenNn nlıegen eiıner editio MAQZIS Crıtica des gebrauc gedacht ist. ist eiıne solche ndıf-
Gregorianıschen Chorals gerecht WIrd. Ab- ferenz in der graphischen Darstellung eın
gedruckt sınd dıie Stücke W1e 1mM raduale Problem
Iriplex GITI) mıiıt Neumen der Metzer und Im Unterschiec zwıschen und FAdU-

ale Novum fallen tlıche Formalıa auf: DasSt Galler Notatıon und gerade das macht
dıe vorlıegende Edıtıon bahnbrechen raduale Novum hat eıinen stabılen Eın-
in restituwerter Melodiegestalt nach dem BTr- band, festes und kaum durchsichtiges Pa-
kenntnisstand der Internationalen GregorI1- pier; dies wırd die langfristige Benützung
anık-Forschungsgesellschaft AISCGre, dıe erheblich erleichtern. chrıfttype und S1A-
ıhre Ergebnisse se1ıt 996 ın den „Beıträgen phısches Gesamtbild weıchen VO

ZUT Gregorianık” veröffentlich erkennbar ab: der Eındruck 1st er
Das Buch nthält sämtlıche Messproprien nächst ungewohnt. Beıbehalten wurde dıe

den Sonntagen des Kırchenjahres und Hervorhebung der Akzentsılben, Was In
ausgewählten weıteren Anlässen (3— ein1gen Fällen dem Forschungsbefund

420) Angefügt Ssınd dıe Gesänge ZU entgegenstehen dürfte (Z. B 33 eten1ım/
Taufgedächtnıis, alle 18 Messordinarıen etenım; 57,6 abır/abil: 302,6 Moyses/
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Moyses) In der Quellenlage begründete nahme arıens 11UT die Missae INn die auf-
Textabweıchungen VO sınd e1igens SsIınd. Ob als zweıter Band De
aufgelıstet Wo der Buchstabe als Sanctlis geplant wırd und dıe bereıts In Band
Halbvokal sprechen ist, wiıird Gr als vorhandenen Feste CH: abgedruckt
geschrıieben; WwWIe schon 1m 908 gılt werden und inwliefern eın Band De Fferiis
dies nıcht für Aalleluıa Der e1i-1L.aut In yrie er stattdessen en Regıster ZU Aufftin-
eleison wırd konsequent als Dıphthong den der passenden Gesänge für Jeden lıtur-
behandelt, eine Kontraktıon Kyrieleison gischen Anlass) eplant ist, bleıibt en
aber nıcht vOrSCHOMMECN: eiıne durchaus Wünschenswert ware Jedenfalls, WEeNnN eın
dıskussionswürdige Lösung. Die kleine längerfristiges Nebene1inander VonNn Gradua-
chrıfttype, dıe Begınn Jedes tückes le Novum und vermıeden werden ÖNnn-
den Propriumsteil bezeıichnet, ist manch- te
mal etwas verwaschen. ähnlıches gılt für Miıt dem raduale Novum begıinnt sıch
dıe verwendeten Kapıtälchen. w1e InS- die Ara andısc und dıgıtal bearbeiteter
gesamt dıe Graphıie nıcht gestochen TI-Kopıien ne1gen, 1Ur eın Versicularıi-
scharf wirkt WI1e 1im Dıe Zeılenabstän- wırd INan für dıe Communi10o-Antipho-
de sınd manchmal WAas oroß geraten 1818| auch weıterhın brauchen (vgl AVID)
(Z 134 156) alur ist das Layout der Den sechs Herausgebern w1ıe auch der
ndıces (ab 507) herausragend gut gelun- Melodierestitutionsgruppe der AISCOGre
SCH Das Buch ist ausschlıießlic In kann INan für diese epochale Arbeıt, deren
schwarzweiß gedruckt, dıe 1Im 11- rgebnıs fortan die wiıchtigste Edition
dete rotfe ar für dıe St Galler Neumen gregorlanischer Gesänge für den praktı-
findet sıch nıcht schen eDrauc In der Eucharistiefeier des

Das 1m Buch abgedruckte Repertoire römıschen Rıtus se1n wiırd, Nur dankbar
stimmt bIS auf wenıge Ausnahmen mıt den se1in.
Stücken übereın, dıe bIıs Ausgabe 5() In den Liborius Olaf Lumma, NNSDFUC:
BzG analysıert wurden.

Es andelt sıch Tomus I: mıt dem Er-
scheinen des zweıten (und eventuell drıt- Lıbero Gerosa, Der achte Tag. Ein '"edita-
ten?) Bandes ist ohl kurzfrıstig nıcht 10ONSWEZ auf den Spuren der Therese VOoO.  S
rechnen. Dies ur der rund se1n. LIisieuxX. Miıt einem Vorwort Von Angelobereıts ertig bearbeiıtete Stücke auf- Comastrı. Paderborn: Bonifatıus 2008

wurden, dıe sıch dann ur
schwer unter eiıner sınnvollen Überschrift Lıbero Gerosa ist Professor für Kırchen-
subsumieren heßen Hınter dem recht und Rektor der Theologischen akul-
unglücklıc gewählten Untertitel De ' OmMIi- tat Lugano, Konsultor der Päpstliıchen
NICLS e festis verbergen sich Jedenfalls Kongregatıon für den erus und des
sämtlıche Sonntage, Aschermittwoch, dıe Päpstlichen Rates für dıe Latien und Miıt-
Heılıge OC und dıe Osteroktav, Christı glıe der theologischen Kommıission der
Hımmelfahrt, Pfingsten, Fronleichnam, Schweizerischen Bıschofskonferen Der
Herz Jesu, Marıä uIiInahme In den Hım- achte Jag ist für die Chrıisten auch heute
mel, Allerheiligen, erseelen, das Com- noch Tag des Lebens und der Auterste-
Inhune der Kırchweihe, das Commune der hung; der JTag, dem der Apostel Thomas
Marienfeste, dıe Missa PIO defunctis, dre1 und dıe anderen Jünger wahrhaft erkannt
Festtage aus dem Umtfteld des benedıktini- und geglaubt en Er ist wahrha aufer-
schen Mönchtums und das Fest des standen. Sıe antworteten damıt auf dıe
Stephanus, wobel für Pfingsten und Auf- rage .„Liebst du mıch?*‘‘ Wle aum eilıne


